
Vorwort

Die Geschichte des eigenen Ordens zu schreiben, ist ein gewagtes Un-
terfangen. Allzuleicht mischen sich eigene Präferenzen und Wertungen
oder apologetische Tendenzen in die Darstellung. Diese Gefahr ist um
so größer, wenn der Orden im Jahr 2021 auf 900 Jahre seiner Existenz
zurückblickt und geneigt ist, dieses Jubiläum in einem Gefühl der dank-
baren Selbstbetrachtung zu feiern. Tatsächlich aber ist das, was heute
vom Orden weltweit vorhanden ist, nur ein kleiner Rest, verglichen mit
seiner ehemaligen Größe und Bedeutung.

Der Gefahr der eigenen Voreingenommenheit versucht die hier gege-
bene Darstellung so weit wie möglich dadurch zu entkommen, dass sie
weder den Maßstab heutigen Ordenslebens in einer bestimmten Region
an die Vergangenheit noch den eines angeblich idealen Anfangs an die
späteren Epochen anlegt. Vielmehr soll jede Epoche und Region in ih-
rer Eigenständigkeit gerade im Wechsel der Lebensweisen gekennzeich-
net werden.

Mein Dank gilt an erster Stelle meinem Regensburger Kollegen Prof.
Dr. Klaus Unterburger, der diesen Band im Rahmen der »Geschichte der
christlichen Orden« angeregt und begleitet hat. Das Manuskript wurden
von meinen Mitbrüdern und Mitgliedern der Historischen Kommission
des Prämonstratenserordens, Dr. Ludger Horstkötter, Hamborn, und
Lic. Hermann Janssens, Averbode, kritisch gegengelesen. Beiden bin ich
für viele Anregungen und Hinweise dankbar. Nicht zuletzt gilt mein
Dank Frau Christine Eckmair für die sorgfältige Korrektur und dem Ver-
lag W. Kohlhammer für die Annahme und Betreuung des Manuskripts.
Schlägl, im Advent 2019 Ulrich G. Leinsle O. Praem.
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